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Das im Folgenden dargestellte Forschungsprojekt

Thermisches Fügen für die stahlintensive Hybridbauweise im
Fahrzeugleichtbau

wurde gefördert von der gemeinnützigen Stiftung Stahlanwendungsforschung im
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. Zweck der Stiftung ist die
Förderung der Forschung auf dem Gebiet der Stahlverarbeitung und -anwendung in
der Bundesrepublik Deutschland. Geprüft wurde das Forschungsvorhaben von
einem Gutachtergremium der Forschungsvereinigung der Arbeitsgemeinschaft der
Eisen und Metall verarbeitenden Industrie e.V. (AVIF), das sich aus
Sachverständigen der Stahl anwendenden Industrie und der Wissenschaft
zusammensetzt.
Begleitet wurde das Projekt von einem Arbeitskreis der Forschungsvereinigung
Automobiltechnik e.V.

Der nachstehende Abschlussbericht fasst Zielsetzung und wichtigste Ergebnisse
des Forschungsprojektes zusammen.
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Autorenvorwort

Der Abschlussbericht „Thermisches Fügen für die stahlintensive Hybridbauweise im

Fahrzeugleichtbau" beinhaltet die Ergebnisse des AVIF-Forschungsvorhabens FAT/AVIF

AI85, das von der ForschungsVereinigung Automobiltechnik e.V. (FAT) beantragt und über

die AVIF aus Mitteln der gemeinnützigen Stiftung Stahlanwendungsforschung im

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. gefördert wurde. Für diese Förderung und

die stets gute Zusammenarbeit wollen wir uns sehr herzlich bedanken.

Die durchgeführten Untersuchungen wurden durch den FAT-Arbeitskreis 25 „Fügetechnik"

betreut. Dank gilt daher auch allen Mitgliedern dieses Arbeitskreises und insbesondere des

projektbegleitenden Ausschusses für ihre Unterstützung, konstruktive Diskussion und

zahlreiche Anregungen.

Stellvertretend für alle Teilnehmer gilt unser besonderer Dank dem Vorsitzenden des

FAT-AK 25 Herrn Dr. G. Zhang und dem Vorsitzenden des projektbegleitenden Ausschuss

Herrn Dr. M. Körte.

Besonderer Dank gilt auch den Firmen und Kooperationspartnern, die durch ihre materielle

und personelle Unterstützung und Bereitstellung von Prüfständen und -zeiten wesentlich zur

sehr erfolgreichen Durchführung des Forschungsprojektes beigetragen haben. Im Einzelnen

waren dies die Finnen AUDI AG, Benteler AG, DaimlerChrysler AG, Grillo Werke AG,

HIGHYAG Lasertechnologie GmbH, Neue Materialien Bayreuth GmbH, ThyssenKrupp

Stahl AG und die Volkswagen AG.

Bayreuth, Mai 2005
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